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Amtliches.

Revier Langenbrond.

Stammhol ; nnd
Brennholz -Verkauf.

Montag den I . März
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhaus zu Calmbach aus Für
kelberg und Sch renke : 2 Stämme III . Cl.
mit 3,02 Fm ., 81 Stämme IV . Cl. mit
34,51 Fm ., 10 Rm . buch. Schtr . und
Prgl ., 35 Rm . kann . Schtr , 68 Rm.
dto. Prgl.

F e l d r e n n a ch.

Likgeiijchasts-Vnkiluf.
Die Liegenschaft, welche aus der Gant¬

masse des
Michael Schußler,  Taglöhners hier

am
Donnerstag den 11 . März 1875,

Morgens 9 Uhr
auf hiesigem Rathhans zum Verkauf ge¬
bracht wird , umfaßt:

Parz . Nr . 1385 °/s M . 27,6 R . Acker
im »ordern Bohnholz , Anschl. 170 fl-

P .-Nr . 1210 V» M . 29,9 R . Acker in
Kirchmädern,

P .-N . 1211 V» M . 9,6 R . Acker eben¬
daselbst , Anschl. zus. 160 fl.

330 fl.
Kaufsliebhaber werden hiezu einge¬

laden.
Den 21 . Januar 1875.

lk. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Haußmann.

Neuenbürg.
Das dem Jakob Rochon,  Schuh¬

macher hier gehörige Grundstück auf der
Markung Gräfenhausen

P .-Nr . 6,577 . ' /» M . 16.0 R . Baum
acker im Ziegelrain , neben Schwa¬
nen will h Hagmayer,

Anschlag 500 fl.
kommt am

Samstag den 13 . März 1875
Abends 5 Uhr

im Exekutionswege auf hiesigem Ralhhaus
zum Verkauf.

Neuenbürg den 25 . Febr . 1875.
StadtschnlthAmt.

A.-V. Schlagenthweith.

Ober Niebelsbach.
Am Montag , 8. März d. I.

werden aus dem Kies. Gemeindewald ver¬
steigert 93 Nr . Eichen mit 56 . 12 Fm . von
2 bis II M . Länge und 0,19 bis 0,59
M . Durchmesser,

15 St . Birken mit 2.42 Fm .,
167 St . Forchen mit 68,22 Fm .,

49 Rm . eichenes und sorchenes Prü
gelholz, Abfuhr sehr günstig.

Zusammenkunft
Morgens 8 " , Uhr

beim Rathhaus.
Den 24 . Febr . 1875.

Schultheiß Roth.

Privalnachnchten.

Lehrlinge,
Mädchen K Jungen
die das Fassen erlernen wollen , werden
angenommen bei

vlir . » « ul » i
Chatons - u. Galerien -Fabrik

in
Pforzheim.

Litt L-hrM-chett
irttö -irr L -Hrjrrttg-

wird für ein größeres Bijouteriegeschäft
in Pforzheim gesucht.

Zu erfragen im
Dr . Lutz' schen Hause

in Neuenbürg.

Neuenbürg.

Vanille - Bruch- Chocolsde
» in ' /« und ' /r Pfv .-Taseln empfiehlt
> pr . Pfd . a 28 , 35 und 42 kr.
I Carl Büxenstein.

Lebende Rehe
sucht sofort zu kaufen und erbittet sich
Offerte

Adolph Käuerle,
Maulbronn.

Lehrlinge,
mehrere sür 's Bijoutrrirfach , einen sür 's
Graveurfach (mit de» nölhigen Vorkennt-
nissen ausgestatiet ) auch ein Lehrmädchen
werden angenommen bei

Pforzheim,  Lammstr . v 130.

Neuenbürg.

Freiwillige
Feuerwehr.

Sämmtliche Mitglieder wer¬
den auf

Samstag Abend ' /,8 Uhr
zu einer Zusammenkunft bei Karcher
eingeladen.

Das Commando.

Ein guterhaltener

Koffer
wird zu kaufen gesucht. Näheres zu er¬
fragen bei der Red.

Zu einer Versammlung , welche zum Zweck der Berathung einer

Floß Ordnung
unter dem Vorsitze des K. Ober -Amts

am Montag den 8 . März , Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Ralhhaus

stattfinden soll, werden oberamtlichem Auftrag zu Folge alle Holzhändler und Fl «ßer
welche ein Interesse sür diesen Gegenstand haben , hiedurch eingeladen.

Höfen,  25 . Februar 1875.
Krauth Lk Comp.
Leo L? Comp.
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Hirsauer Bleiche.
Zur Annahme und besten Besorgung von Blrichgrgrnständrn jeder Art auf die

Ar. Schulz'sche Blaiche sind bereit
in Neuenbürg  Hr . Schill z- Hirsch , in Schwan n Hr . Kausm . Jöck.

Neuenbürg und Pforzheim.
In Folge unerwqrtet schneller Abreise war mir nicht möglich , wich von Freunden

und Bekannten persönlich zu verabschieden , sage denselben deshalb auf diesem Wege
Dank und herzliches Lebewohl.

Mit diesem verbinde an sie und geehrtes kiesiges unb auswärtiges Publikum
-ie Bitte , sich meiner bei Besuchen in Pforzheim freundlich zu erinn . r » und empfehle
*ie von mir in Pacht übernommene

»esitttni 'tttr «»» zum„deutschen Haus"
AeaierstraßeL 181  in ktor / Iie i in

Mergtem Zuspruch ganz ergebenst.
» Len 26' . Februar 1875 . s

I _ Jak . Friedr . I »« 8ti > r» uvr Wtw.
D In der Chr . Wildbrrtt ' fchen Buchdruckerei in Wildbad ist soeben erschienen
Old in der Expedition d. Bl . zu haben : ^

E Das Ves'ste - ym
oder:

Mie Wildbader Nealfchnl Frage
Eine öffentliche Verhandlung der bürgerlichen Collegien

(am 8 . Februar 1875)
möglichst wortgetreu wiedergegeben von der

Zuhörerschaft.
2 ' /r Bogen klein Oktav . — Preis : 40 Pfennige.

OL " Hier handelt es sich um nichts Gemachtes , sondern um die wahrheits¬
getreue Wiedergabe der Wirklichkeit . Ein Stück aus dem Lebe » , humoristisch durch
sich selbst , können mir das Schrislchen jedem Kenner Wildbads als eine ungemein hei¬
lere Lektüre bestens empfehle » .

Wirth sch afts-Emp sch lung.
Meinen wertbe » Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige , daß ich seit 20.

d . M . in meinem an der Hauptstraße gegen den Bahnhof gelegenen , neu erbauten
Hause , die

Gaftwirthfcbaft z. Schwänen
eröffnet habe . Ich werde steis bemüht sein , meine werthe » Gäste durch gute reinge-
haltene Weine , sowie gute Speisen und aufmerksame Bedienung zu befriedigen.

Achtungsvoll zeichnet

vormals zum Bare n.

e» ^ Vreirtig kü .r

^Daniit alle Kranken sich von der Bor -^
o zügüchkeitd. illustr. Buches I»r. ^ ire > ,
' Nalnrheitmethide überzeugen tonnen .wird l

Ivon Richter ' » Brrlags -Änst- lt in Leipzig!
lei » 80  Seiten starter Auszug gratis uudj

frei , verjaiidt. Jeder Leidende, welcherj
fchnell und sicher geheilt sein will , sollte

ĝch den Auszug loiuinen iajsen.

Arnbach,
l trächtiges

Mutterschwein
verkauit

Gottfried Wolfinger,
Schulth . Sohn.

4VV Guldeu
sind gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.

Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein freundliches

möblirt oder unmöblirt hat zu vermiethen
Ludw. Bloich, Schmiedm.

Auch habe ich einen neuen einspän¬
nigen

Wagen
zu verkaufen.

BklCrtäUungskrankheiten
wie Husten , Lviierkest , Verschleimung,
Hustenreiz , Ansmurf , Brustschmerzen,
Lungciileide » ist der Ä -ayer ' sche

V6188S Lru8i-8zkrux
ein uusehlbores sicheres Haus - und
Genußwlite !.

Sets echt bei
Carl Büxrnstrin in Neuenbürg.
C. Schobert in Wilbbad.
Joh . W. Becker in Fredeburg.

Oe « r « xxxxxxxx;

Soeben erschien in unserem Verlag
-und ist durch alle Buchhandlungen
zu beziehen : die 30 . Ausl , des be¬
rühmten Buchest

Vr. Airy's Mlürheilmkthvdr
oder sichere Anleitung zur

Selbsiheilung aller verkommenden
Krankheiten durch einfache bewährte
Mittel . — Trotzdem das Wert um
8 Bogen Text und viele neue Illu¬
strationen vermehrt ist, wird selbes
doch

ohne Preis - Erhöhung

vor wie nach zu nur 1 Mark ab¬
gegeben . — Niemand sollte versäumen,
sich diese neueste Ausgabe anzuschaffen.

Richter's Verlags -Anstalt,
Leipzig.

Neuenbürg.

600 fl . „

leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus
Ebrn . P . Fink dein er.

N e u e n b ü r g.

63 « ff.
hat gegen Versicherung auszuleihen

Christian Klinge.

G r ä f e n h a u s e n.
60 Ctr.

Heu
Mid 50 Sri.

Kartoffel
verkauft

SM

Nächsten Donnerstag den 4.
März kommen wir mit

IS bis 2«

Kühen und Kalbinnra
in den » grünen Hof " nach Gräfe « -
Hausen

Gebr . Dreifuß aus Königsbach.

Mustrirte Zagdzeiiung,
Organ für Jagd . Fischerei und Naturkunde
Zerausqegeben von W . H . Nitzsche , Kgl.
Oberförster . — Leipzig , Verlag von Hein¬
rich Schmidt und Carl Günther . — Nro.
10 dieser unterhaltenden und beliebten
Jogdzeitung ist erschienen und enthält:
Bärenjagden in Thüringen von Pros,
vr . Ir misch. — Jagdstreitigkeite » aus
alter Zeit von Fried . Freiherr  v.
D r o st e - H ü l s h o f f. — Durch Ver¬
folgung eutmutdig ! mit I l l u st r a t i o u.
— Ein Rattenkönig — Blinder Eifer scha¬
det nur u . s. w . u . s. m. — Preis
1 Thlr . halbjährlich in allen Buchhand¬
lungen und Postanstalten.Gottfried Ahr.



Kronik.

Deutschland.

Metz , 14 . Febr , Im Bezirk Loth
ringen sind von den kaiserlichen Forstbe
amlen im Jabre 1874 45 Wölie , - 85
Schweine nnd 25 Wildkatzen erlegt wor¬
den.

Frei bürg,  22 . Felix . Heute traf
ein hölurer Qfizier hier ein , » m die er
sie» Schritte , delr . der Errichtung einer
Kavallerie kaserne , zu tliun . Der Gemein
derutb wurde auf drei Uhr nach der ans-
crsehenen Lokaliläl am Pulverthurm deichie-
den . Die Stadtgemeinde hat vorläufig , wie
wir vernehmen . 50,000 fl. und 20 Jan
chert Feld verwilligt.

Württemberg.

Zum neuen Gewerbrstrurrgesetz.

(Zorlsetzung .)

Hiebei hat sich die Schätzungscommii-
sion nöthigenialls » och folgender Hülssmitr
tel zu bedienen:

a ) Einsichtnahme der gewerblichen Ein¬
richtungen als Werkplätze , Werkstaite , Ge¬
bäude . Magazine , Lagerplatze , Wasserwerke,
Dampfmaschinen , Sudwcrke , Kellern , Ar-
beitsmaschinen und Gerälhe , Waarenvor-
räih, , Berkausslokale und ogl . durch die
Schätzungscommission selbst oder durch von
ihr urkundlich beauftragte nicht betheiligle
dr .tle Personen.

b ) Nähere Auskunftscrlheilung der Ge
werbelreibenden über für die Schätzung
erheblich erscheinende thalsächliche Verhält¬
nisse , jedoch mit Ausschluß der Geschäfts¬
geheimnisse.

c ) Einsichtnahme der Noten und Rech¬
nungen der Staats - und Gemeindebehörden
und der unter öffentlicher Aussicht stehen
den Verwaltungen , ( Güter - und Unter-
pfandsbücher , Gebäudestenerverzeichnisse,
Gebäudebrandversicherungsprolokolle . Mobi-
liarfeuerversichernngsp! 0tokolle , Zoll - und
Malzregistern , überhaupt Sieuerakten,
Pflegschaflsakien , Dienstboten - und Hand-
werksgehilsenliste ») nicht aber Einsichtnahme
der Geschäftsbücher.

'Nach Umständen kann die Fassio » des
Umsatzes (der Größe der jährlichen
Roheinahmen oder je nach der Art des

'Gewerbes (z. B . bei Agenten und Sen¬
salen , Badern , Kaminfegern , Wagmeisteru,
Fruchlmessern , Holzmessern , Güterbeför¬
derer » , Pfechtern , Photographen , Holz¬
schneidern , Lithographen rc.) die Fassion
des Einkommens  gefordert werden.

Wird eine Erhöhung der Gehülfenzahl
oder des satirten Betriebscapilals für be
gründet erkannt , so ist diese Erhöhung dem
Fatenten mit dem Ansügen zu eröffnen,
daß er im Falle einer Einwendung hiege-
gen innerhalb 15 Tagen den Nachweis
für die Richtigkeit seiner Fassion beizubrin¬
gen habe , indem sonst die Erhöhung für
das betr . Steuerjahr in Kraft bleibt.

Für die Gewerbetreibenden , welche ent¬
weder gar nicht oder gänzlich unbrauchbar
fatiren , wird die Gehilfenzahl und das

Betriebskapital durch d :e Schätzungscom-
mission von Amtswegen onaesetzt.

Bei Einschätzung der Gew . rbe hat die
Schätzungscommission die im Berordnuugs-
weg vorgeschriebene, ! 3 Kl issentaselu zu be¬
nützen.

Die Klassenlose!
I . enthält den Betrag des per

sönlichen Arbeitsverdien st es
in F a b r i k a t i o n s -, Dienst - und
W i r t h s ch a s t s g e w e r b e n mit be¬
stimmtem  N i e d e r l a s s u n g s o r t
und zeriällt wiederum in zwei Abt Heilungen.
In der e r st e n Abtheilung  bei ei¬
nem Betriebskapital unter 400 fl . erschei¬
nen die Gewerbe nach 3 Classen.

I . Mit Beschränkung im Betrieb und
ohne Gehülsen,

a ) mit Beschäftigung von ' /r Jahr und
darunter,

ds mit Beschäftigung über Jahr.
II . Ohne Beschränkung und ohne Ge¬

hülsen,
g.) Gewerbetreibende mit kleinem Ver¬

dienste , insbesondere solche, die im
Kuudenhause oder Taglohn arbeiten
oder bei den Arbeiten für eigene
Rechnung hauptsächlich mit Repara¬
tur beschäftigt sind,

d ) Gewerbetreibende mit einträglicherem
Betrieb , insbesondere solche die Haupt
sächlich neue Arbeiten auf Bestellung
oder im Vorrat !) auf den Verkauf
fertigen.

III . Mit einem Gehülsen mit derselben
Unterscheidung wie aä II . g, L 0.

Jede dieser 3 Klaffen hat wieder 4
Abstufungen , l . in Orlen bis zu 1000
Seelen , 2 . in Orten von 1001 — 3000
Seelen , 3 . in Orlen von 3001 — 6000
Seelen , 4 . in Olten über 6000 Seelen.

In der zweiten  Abtheilung der
Klassentasel I . sind die genannten Gewerbe
bei einem Betriebskapital von 400 fl . und
darüber in 14 Klassen (ohne Hülfsperson
bis zu 500 Hülsspei sonen ) und in 15 Ab¬
stufungen ( Betriebskapital von 400 fl . bis
700,000 fl ) behandelt.

Die Klassentasel
II . enthält die persönlichen Arbeits¬

verdienste in Handelsgrschäjten u . Hülfs-
gesch ästen des Handels mit be¬
stimmtem Niederlassungsort.

Auch diese Klassentasel zerfällt wiede¬
rum in zwei Abtheilungen . In der ersten
Abtheilung finden wir die Gewerbe einge-
theilt in 5 Klaffen ( Betriebscap . v . 1 bis
39 !) fl. ) und 4 Abstufungen ( nach Be-
oölkerungszahl wie bei der ersten Abthei¬
lung der Klassentasel I . ). I » der zweiten
Abtheilung der Klaffentafel II . erscheinen
die Handelsgeschäfte mit eurem Betriebs¬
kapital von 400 fl und darüber u . z. in
13 Klaffen ( ohne Hülfsperson bis zu 12
Hulisperionen ) und 15 Aastusungen ( Be
triebscapital von 400 fl. bis 525,000 fl .)

Bei Ueberschreitung der höchsten Zahl
der Hülsspersonen und des Betriebskapi¬
tals in Klassentasel I . und II . haben die
Schätzungscommissionen entsprechende Zu¬
schläge zu machen . Die Schätzungscom¬
misnonen sind auch befugt in Tafel I . erste
A «>th . Klaffe II . u . III . und in Tafel II.
erste Abth . Klasse III . bis V . je ' urn50fl .,

-ferner in Tafel I , zweite Abth . Abstufung

1 und in Tafel II . zweite Aoth . Abstufung
1 je um 100 fl., ra den höheren Ab¬
stufungen aver je bis zum Betrage der
unmittelbar nächsten Abstufung ohne be¬
sondere Begründung zu ermäßigen oder
zu erhöhen . Bei weiteren Abweichungen
ist besondere Begründung erforderlich.

Bei gleichartigen und in der-
selben  Klassentasel zu behandelnden Ge¬
werben ist der persönliche Arbeitsverdienst
eines solchen Gewerbetreibenden unter dem
Titel des die Haupte »wervsart bildenden
Gewerbs einzuschätzen , wobei j -doch die
Zahl der Hnlssperionen und das Betriebs¬
kapital aus allen Gemerbsbetrieben zusam-
menzurechnen ist. Wenn Jemand mehrere
ungleichartige Gewerbe ( also z. B . ein
Fabrikationsgewerbe und cin Handelsge¬
schäft ) betreibt , von denen das eine nach
Klassentasel I , das andere » ach Klaff n-
taiel II . an sich einzuschätzeu märe , so . ist
der persönliche Arbeitsverdienst dieses Ge¬
werbetreibenden nach dem Gewerke zu be¬
rechnen , für welches sich nach der Klaffen-
lasel die höhere Summe ergibt und für
die weiteren G -werbe ein Zuschlag zu ma¬
chen, dessen Festsetzung der Schätzungscom¬
mission überlassen bleibt.

SelbüverständLch kommen die . bis zu
einem Einkommen von 2000 fl. steuerfrei
gelassenen Quoten nur einmal in Abzug.

Wenn ein Gewerbetreibender zu Her¬
stellung seiner Erzeugnisse (Fabrikale ) aus¬
schließlich oder größeren Theils Hülssper¬
sonen außerhalb seines Geschäsrslokales
beschäftigt , so ist er als Händler  ein-
zuschätze » .

Hat man nun in de » beiden Klaffen-
tofeln I . und II . die entsprechenden Sum¬
men , so darf man zu dem persönlichen Ar¬
beitsverdienst

bis zu 500 fl. im Betrag von */n,tel
„ „ , 000 fl. » „ ' /, »tel
„ „ 1500 fl . „ „ „ */ »»lel
„ „ 2000 fl . „ „ ' /,otel

über 2000 fl. zum vollen Betrag '
nur noch den nach Prorenten zu bestim¬
menden Ertrag des Betriebskapitals ad-
diren und man hat den Betrag des Steuer-
capitals , welches seiner Zeit der Steuer-
umlage zu Grund zu legen ist, gesunden.

Hienach würde z. B . betragen das
Steuercapital e nes im Kundenhaus arbei¬
tenden Schubmachers aus einer 900 See¬
len starken Gemeinde ohne Gehülsen und
ohne Beschränkung im Betrieb mit 300 fl.
Betriebskapital nach Klassentasel I . in Abtk.
I . Adst . 1
'/iotel v . 225 fl. Arbeitsverdienst 2L A: 30.

vom Betriebskapital —

zus . 22 fl. 30.
Das Steuercapital eines Fabrikanten

mit 50 Hiilsspersonen und einem zu 7 "/»
renlireiiden Betriebskapital von 100,0,00 fl.
würde betragen nach Klassenlafet I . zweite
Abth . Klaffe IX . Abstfg . 10 10,800 fl.
u . z.

a . Pers . Arbeitsverdienst 3800 fl.
d . 7 "/a von 100,000 fl.

Betriebscapital _ 7000 fl.
Ist wieder 10,800 K

Man sieht aus dieser Darstellung wie
sehr bei dem Fabr .-, Dienst - und " Wirth-
schaftsgewerben , sowie bei den HanffMge-



schäften der  Eigenart  eines Geschäfts
nach aller Richtung Rechnung getragen ist
und wie die Anwendung der Klaffentasel»
nur die möglichst gleichmäßige Behandlung
der Catasterdildung im ganzen Lande zum
Zweck hat , wie sehr also den ersten Grund¬
sätzen eines richtigen Steuersystems ( Ge
rechtigkeit und Gleichheit ) gemäß gehandelt
wird.

Es erziebt sich hieraus von selbst , wie
sehr Diejenigen im Jrrthum sind , welche
behaupten , das neue Gesetz wolle das
Steuercapital pure nach der Größe des
Ardeiisverdienstes und des Betriebskapi¬
tals bestimmen .. Soviel über die Klas
entafeln I . und II.

Was nun noch die Klassenlose ! III . be¬
trifft , welche sich mit den Wanderge¬
werben  besaßt , so ist vor Allem darauf
aufmerksam zu machen , daß diese Klaffen
tasel nicht blos Grundlagen für die das
Steuercapital bildenden Summen sondern
ohne Unterscheidung vom pers . Arbeits¬
verdienst und Betriebskapital , also unge¬
teilt teste Sleuercatasterbeträge mit ge¬
ringerem Spielraum für die Schätzungs-
bebörden entbält . Diese Klaffcntafel III.
zerfällt in zwei Abteilungen . Die erste
Abteilung enthält den jährlich  steuer
baren Betrag des Einkommens von Wan¬
dergewerben , bei dem vorn berge
henden Halten von Lokalen
zum Verkauf von Maaren au¬
ßerhalb des Nieverlass ungs-
orts , von s. g. Wau verlagern,
sowie bei dem Waaren verkauf
auf Messen und Märkten durch
Nichlwürttemberger , welche
die mit nicht nach bestehenden
Vereinbarungen steuerfrei
bleiben,  i » XII . Klassen (nach Werth
der Waare von I — 3000 st.) und in 3 Ab-
stuiungen (ohne Hülssp -rioii , mit 1 Hülis
Person , mit mehr als I Hülssperson ). Be¬
trägt der Waarenvorrath mehr als 3000 fl .,
so werden für den Mehrwert

in der ersten Abüufung 25 — 30
in der zweiten Abstniung 37 ' /r — 45 "/<>
in der dritten Abstufung 50 — 60 °/o

als steuerbarer Betrag der betr . Summe
in Klaffe XII . zugerechnet.

Die zweite Abtbeilung  der
Klaffentasel III . kommt in Anwendung b e i
dem Hausirhandel im Umher¬
ziehen von Ort zu Ort und bei
Bern , Lethen gewerblicher Ar¬
beiten im Umherziehen.  Sie
enthält in XII . Klaffen (Betriebskapital
von l — 3000 fl .) und in 4 Abstufungen
( ! . Ausnahme für gebrechliche und kränk¬
liche oder nur kurze Zeit beschäftigte Hau-
sirer , 2 . ohne Hülfspersonen , 3 . mit l — 3
Hülfspersonen und 4 . mit mehr als 3
Hülfspersonen ) die steuerbaren Beträge.
Bei mehr als 3000 fl . Betriebskapital find
von dem Mehrbetrag mindestens 33 ' /r "/„
als steuerbarer Betrag der betr . Summe
in Klaffe XII . zuzurechnen.

Hinsichtlich der Wandergewerbe ist nur
noch Weniges zu bemerken.

Der Gewerbebetrieb von Inländern im
Umherziehen von Markt zu Markt , sowie
der Hausirbetrieb im Niederlaffungsort
fällt nicht in die Klaffentasel III . sondern

wird nach den allgemeinen Gewerbeein-
schätznormen am Wohnsitz  behandelt.

Die Eiuschätzungsbehördeu könne » inner¬
halb des für die einzelnen Klassen und Abstuf
ungen gegebenen Rahmens den steuerbaren
Beirag ohne besondere Begründung fest¬
setzen. Eine Ermäßigung unter den nie
vriasten Satz ist nicht zulässig , lieber-
sebreituug des höchsten Satzes bedarf der
Begründung.

Auch von diesen Gewerbetreibenden wer-
den Fasfiauen verla >gt , worin die Zahl
der verwendeten Personen und der mit t-
lere Stand des Beteiebseapitals gewissen¬
haft anzugeben ist.

Ehefrauen zählen hier als Hülfsperso-
»en.

Wenn ein solcher Haustrer zugleich ein
stehendes Gewerbe (z. B . eine Fabrikation)
betreibt , so ist er in dieser doppelten Ei
genschast zu besteuern und demgemäß je
besonders einzuschntzen.

Von dem Betraa einer Jahresabgabe
hat der Steuerpflichtige bei einem Geschäfts¬
betrieb

aut die Dauer von 14 Tagen und
darunter den vierten Theil,

aus die Dauer von mehr als 14 bis
zu 30 Tage » die Hälfte,

auf die Dauer von mehr als 30 Ta¬
gen und bis zu l Jahr den vol¬
len Betrag

zu entrichten und zwar vor dem Beginn
des Geschäfts.

Vermehrung der Zahl der Hülssper¬
sonen und Zuwachs beim Waareulager
sind anzuzeigen.

Bei der jährlichen Einschätzung durch
die Benrksschatzungscommmioiien können
nur diejenigen Inländer zur Steuer ge¬
zogen werden , welche den Hausirhandel re¬
gelmäßig betreibet !, von allen Anderen und
von allen Nichlwürltembergern wird die
Steuer durch das Bezirks - bezw . Orts¬
steueramt angesetzt.

Nicht wtttitemb . Mustcrreisende
haben vor dem Beginn des Geschäfts im
Lande gegen Entrichtung einer Abgabe
von 15 fl. an das Bezirkssteueramt ein
auf 1 Jahr giltiaes Patent zu lösen , so¬
weit nicht durch Lcreinbarung mit den Re¬
gierungen einzelner Länder etwas anderes
bestimmt ist . Vereinbarungen bestehen in
dieser Beziehung zwischen den deutschen
Staaten und Frankreich , Oesterreich , Eng¬
land , Italien , Portugal , Belgien und der
Schweiz . Die Musterreisenden aus diesen
Ländern sind für ihren Geschäftsbetrieb
steuersreu . wenn sie die in der deutschen
Gew . Ord . (Z. 44 , 55 f. ) bezw . in den
Handelsverträgen vorgeschriebenen Certifi¬
cate ihrer Heimathbehörde mit sich führen.

(Schluß folgt .)
Stuttgart,  23 . Febr . Nach dem

Sch . M ." soll am 1. Juli die Mark-
rechnung in Württemberg eingesührt wer¬
den.

Stuttgart,  23 . Febr . Herr Pi-
anowrtefabrikant H . Wagner , Blädel ' s
Nachfolger , hat ein Pianino konstruirt , das
vermittelst einer leichten Drehung bis zu
einer Terz höher oder tiefer gestellt werden
kann , offenbar ein großer Vortheil na¬
mentlich für das Bealeiten von Gesängen-

i Stuttgart.  Es kursiren , wie uns
! mitgetlieilt wird , hier zur Zeit falsche han-
növer 'sche 20 Thalerscheine ; dieselben sind
daran zu erkennen , daß sie kein Wasser¬
zeichen haben . (N . T .)

Calw,  18 . Februar . Der Stadtge-
weinde Ca !w, welche im Jahr 1860 das
RalhhauS zur Ausnahme des vormaligen
K . Kreisstrafgerichls neu einrichten ließ
und in Verbindung damit einer durchgrei¬
fenden Renovation unterwarf , ist nunmehr
durch höchste Entschließung Seiner Ma ;e-
stät des Königs als theilweiier Eriatz ihres
Aufwands der Betrag von 2500 fl. an¬
gewiesen worden.

Calw,  23 . Febr . Auch wir in unse¬
rer sonst so friedlichen Geaend haben ei¬
frevel haften Angriff  zu verzeich¬
nen . Hr . Zollverwalter St ., welcher jede»
Abend auf dem Babuhose die antomiiieu-
deu zollpflichtigen Güter zu revidiren hat.
wurde letzten Donnerstag beim Nachhause-
gehen um ' /r7 Uhr Abends zwischen dem
Bahnhöfe und der Barlh 'schen Restauration
von einem Kerl von hinten angepakt,
und mit Stockschlägen bearbeitet . Der
Attentäter hatte ihn hinten am Rockkragen
gepackt , mit sicherem Griffe aber zugleich
am Halstuch erfaßt und drückte ihm mög¬
lichst den Hals zu , so daß die Gegenwehr nur
eine beschränkte sein konnte . Zum Glück
kam ein Fuhrmann des Wegs , worauf der
Strolch sein Opfer fahren ließ und das
Weite suchte . (S . M . )

Göppingen,  23 . Febr . Am Mon¬
tag Abend ist die große Maschinenfabrik
und Eisengießerei von Friedrich Rapp
mit vielen werthvollen Zubehörden und
Mobilien total abgebrannt . Ein heftiger
Ostwind , die strenge Kälte , die Pappebe¬
dachung und andere ungünstige Umstände
erschwerten das Löschwerk ungemein . Durch
enorme Anstrengungen wurdet wenigstens
das weitere Umsichgreifen des Feuers ver¬
hütet.

Schweiz.
Graubünden.  Laut einer Korre¬

spondenz des „ Bund " suchen die Kapuziner
j einem Buch Eingang zu verschaffen , no-
'mentlich bei der Schuljugend , welches den
! grimmigsten Haß gegen den Prokestantis-
l mus predigt . Es wird deßwege » die Ent¬
fernung der ehrwürdigen Väter von den
Pfründen verlangt.

Preisfrage.

Wenn du Havanna -Cigarren rauchest
Und ziehst die feinen Düste ein,
Oder von zärtlichen Lippen sengest
Ein Kuß — - was wird das Beste

sein?
Wer kann nun hier als Freund von

Beiden

In dieser Frage recht entscheiden ?
Dr — r.

Für den Monat März
nehmen sämmtliche Post¬
stelle », im Bezirk auch die

Postboten , Bestellungen aus den
„E n z t h ä l e r"

zu des Ouartalpreises an.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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